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Einfahrt Haupteingang

Bürgerservice Allgem. Wartebereich

Garage 16 STP. Archiv

KJH Gang

GangLehrl.

STGH

STGH

STGH

Gang

Büro VR Backoffice

Keller Gang Keller

Büro BüroGang 

KücheSpeisesaal

Windfang

Garage 16 STP.

Allgem. Wartebereich

KJH Susa KJH Susa KJH KJH KJH KJH KJH KJHGang

Buchh.Leiter Buchh.Lebensm. Abt. Leitg. Sek. Mob. Dienste Lehrl. Gang Leiter Soz.

Gang

Rampe 18%

Rampe 5%Kaisersteig

Trattnach

Manglburg

B-
B

A-A

C
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-1,15
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17            18            

19            20            21            22            23            
24            

25            
26            

27           
28           

29           

30          

31          

32          

33           
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35           
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37           
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45          

46          47          48          
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A

Windfang
7,09 m2

018
Poststelle
20,72 m2

017
WR

016
WR

017
WC

016
WC

015
Büro
10,59 m2

014
Büro
20,35 m2

013
Büro
20,79 m2

012
Büro
12,81 m2

011
Büro
10,66 m2

010
Büro
10,64 m2

009
Büro
11,37 m2

008
Büro
11,08 m2

007
Büro
10,21 m2

006
Büro
11,79 m2

005
Büro
11,74 m2

004
Büro
23,88 m2

003
Büro
14,20 m2

003a
Tresor
5,32 m2

002
Server
11,08 m2

001
Bürgerservice alt66,90 m2

Eingang
20,84 m2

051
Gang
56,61 m2

Halle
73,69 m2

019
Back Office12,61 m2

033
Büro
12,51 m2 VR

5,85 m2

VR
8,81 m2

020
Büro
20,61 m2

032
Büro
18,75 m2

031
Anmeldung21,82 m2

021
Warteraum12,03 m2

Gang
40,22 m2

023
WC
4,79 m2

022
WC
5,19 m2

024
Büro
10,30 m2

025
Büro
25,23 m2

026
Büro
23,57 m2

Büro
10,01 m2

027
Büro
21,12 m2

030
Büro
21,33 m2

C.3.1.7
Poststelle
22,56 m2

C.3.1.9
Telefonverm.13,93 m2

C.3.1.2
Info
15,09 m2

C.3.1.5
Backoffice17,25 m2

C.3.1.3
Bürgerservice83,12 m2

C.3.1.4
Leiterbüro
17,22 m2

C.3.1.14
Besprechung10,88 m2

C.3.1.12
Besprechung16,97 m2

C.3.1.6
Teeküche
11,05 m2

WCD K
7,80 m2

WCH K
7,80 m2

WCB K
5,17 m2

WCB P
6,59 m2

C.3.1.15
Besprechung11,93 m2

C.3.1.8
Reg.
11,28 m2

C.3.1.2
Sicherheitsk.31,45 m2
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3,

90
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2
W

C
D
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3,

85
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2

W
C

H 
P

3,
85
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2

C.3.1.2
Allg. Wartebereich116,99 m2

C.3.1.10
Besprechung41,96 m2

C.3.1.11
Besprechung22,85 m2

C.3.1.13
Besprechung17,50 m2

C.3.1.1
WF
12,46 m2

052
Stiegenh.
9,40 m2

C.3.8.4
Lager Außenanlage24,08 m2

Gang
63,34 m2

Gang
42,61 m2

STGH
12,44 m2

-1,15

HE

Flucht

49             50             51             52             53             54             55             56            57            58            

6 Fahrräder

8 Fahrräder

A

B

C

Mobiler 
Hochwasserschutz

Rö
nt

ge
n

Einfahrt
Mobiler 
HW-Schutz

G r u n d r i s s  E G  1 : 2 0 0
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L a g e p l a n  1 : 5 0 0

S c h n i t t  A - A  1 : 2 0 0 S c h n i t t  B - B  1 : 2 0 0

A n s i c h t  S ü d  1 : 2 0 0

STÄDTEBAU
Das bestehende Gebäude wird entsprechend den Vorgaben des 
Raumprogramms und des Bebauungsplans im Westen um einen 
Zubau erweitert.

Im neuen Zubau sollen zukünftig praktisch alle Kundenkontakte 
abgewickelt werden. Dies legt eine Verlegung des Haupteinganges 
an die Südseite nahe, was der gegenständliche Entwurf auch 
vorschlägt. Der bestehende Haupteingang in der Ichse von Süd- und 
Nordtrakt des Bestandes wird zum Mitarbeitereingang umfunktioniert, 
wodurch auch eine maximale Entflechtung von Mitarbeitern und 
Kunden erreicht werden kann.

Der neue Haupteingang wird durch ein großzügiges Vordach und 
eine möglichst transparente Gestaltung betont und 
herausgearbeitet. Durch eine entsprechende Zonierung, z.B. durch 
Wechsel der Belagsmaterialien am Gehweg, wird die Betonung des 
Haupteinganges und die Führung der Kunden dorthin zusätzlich 
verstärkt.

Ein zentraler Gedanke ist der, dass der Haupteingang niederschwellig 
auf Straßenniveau liegt und erst im Gebäudeinneren der 
Niveauunterschied zum eigentlichen Erdgeschoss überwunden wird. 
Aufgrund der ausgewiesenen Gefahrenzone für Hochwasser ist dies 
in Verbindung mit einem mobilen Hochwasserschutz auch technisch 
und rechtlich möglich.

Entlang der Straße Manglburg steht eine maximale Anzahl an 
Kundenparkplätzen zur Verfügung inklusive zwei barrierefreien 
Stellplätzen in unmittelbarer Nähe zum Haupteingang. 
Fahrradabstellplätze werden ebenfalls in der Nähe des 
Haupteingangs zur Verfügung gestellt.
Die Mitarbeiterparkplätze samt Fahrrad- und barrierefreien 
Stellplätzen befinden sich im Bereich des Bestandes am Platz 
zwischen Nord- und Südtrakt.
Ein Teil der Mitarbeiterparkplätze und auch die Stellplätze für die 
Dienstkraftwagen befinden sich in einer Garage im Untergeschoss mit 
direkter Anbindung an das neue Stiegenhaus.
Sämtliche Freistellplätze sind, mit Ausnahme der barrierefreien 
Stellplätze, mit einem offenen Belag (z.B. Rasengittersteine) 
ausgestattet, um die Bodenversiegelung möglichst gering zu halten.

ENTWURF
Der Entwurf sieht eine klare und übersichtliche Organisation der 
einzelnen Funktionen und Räume vor.

Der Zubau ist mit dem Bestand durch einen schmalen Schenkel in 
allen Geschoßen verbunden und ist gleichzeitig bestrebt, einen 
möglichst großen Abstand zum Bestand einzuhalten.

Das Gebäude wird von den Kunden von Süden über den neuen 
Haupteingang betreten. Über den Windfang gelangt man zur 
Sicherheitskontrolle. Nach passieren dieser Schleuse wird man vom 
Infopoint empfangen, von dem man je nach Anliegen im Gebäude 
verteilt wird. Erst nach dem Infopoint wird der Höhenunterschied vom 
Straßenniveau zum Erdgeschoßfußboden überwunden.
Richtung Norden gelangt man so in den zentral angeordneten 
allgemeinen Wartebereich für das Bürgerservice und die 
Besprechungsräume, Richtung Osten erreicht man die Sanitätszone 
im Bestand.

In den Obergeschossen sind die Büroräumlichkeiten entsprechend 
Raumprogramm untergebracht, wobei generell eine zweihüftige 
Erschließungsform gewählt wird. Im 1.Obergeschoss ergibt sich 
zusätzlich die Notwendigkeit, den Sitzungssaal im Bestand auch für 
Kunden zu erschließen. Um eine Vermischung von Kunden und 
Mitarbeitern zu vermeiden, wird ein separater Erschließungsgang zum 
Sitzungssaal eingeführt.

Die erweiterten Gangbereiche in den Obergeschossen sollen als 
Aufenthaltsbereich und Co-Working-Space durch die Mitarbeiter 
genutzt werden. Um auch hier eine möglichst gute Versorgung mit 
natürlichem Licht zu gewährleisten, werden durch Schrägstellung von 
Wänden im Zubau Loggien geschaffen, die auch als solche genutzt 
werden können.

Der gesamte Zubau ist unterkellert, wobei das Kellergeschoss nur zu 
ca. 2/3 in der Erde steckt. Im Kellergeschoss befinden sich eine 
Garage für Mitarbeiter und die Dienst-Kraftwägen sowie allgemeine 
Keller- und Lagerräume. Durch die Lage nicht komplett unter der 
Erde kann die Garage natürlich be- und entlüftet werden, was viel an 
Technik und Kosten einspart.

KONSTRUKTION I MATERIAL
Das Kellergeschoss wird in Stahlbeton mit tragenden Außen- und 
Mittelwänden realisiert. Für die Garage sind Stützen und Träger 
vorzusehen. In den oberirdischen Geschossen besteht die Tragstruktur 
aus einem Holz-Massivbau, der die tragenden Elemente aus dem 
Untergeschoss übernimmt. Zwischen den tragenden Elementen 
(Außenwände und Gangwände) können einzelne Büroräume flexibel 
eingefügt werden.

Die Fassade ist als Lochfassade geplant mit Ausnahme von 
großzügigen Verglasungen der Besprechungsräume und des 
Stiegenhauses sowie des Erschließungsganges im 1.Obergeschoss. 
Die Fassade bilden vertikale Holzlamellen, die vor die Dämmebene 
gesetzt werden und untereinander einen Abstand aufweisen. So soll 
der Baukörper klar ausgebildet und abgegrenzt werden.

Das Dach des Gebäudes soll als extensives Gründach ausgebildet 
werden, um die versiegelte Fläche auf dem Boden am Dach wieder 
rückzuführen. Gleichzeitig wird dadurch im Sommer durch die 
Verdunstungskälte ein gewisser zusätzlicher Kühleffekt erzielt.

Die verwendeten Materialien sollen als solche erlebbar sein ohne 
Beschichtungen oder Kaschierungen. So werden die Holzbauteile 
innen sichtbar gelassen. Den Bodenbelag bilden in den 
Erschließungsflächen ein diamantgeschliffener Estrich mit Einschlüssen 
von heimischem Gestein und in den Bürobereichen ein fußwarmer 
Holzbelag.

BAUPHYSIK I ENERGIE
Der Erweiterungsbau ist auf Niedrigstenergiestandard bemessen. 
Fenster mit Dreischeibenisolierverglasung und außenliegender 
Sonnenschutz gegen sommerliche Überwärmung.

Für den gesamten Gebäudebereich wird auf hohen Schallschutz und 
geringe Störung aus der Umgebung geachtet. Die Raumakustik in 
den Büroräumen und der Kundenzone wird optimal auf maximale 
Wortverständlichkeit bemessen.

Die Konditionierung der Innenräume soll über Fan Coils erfolgen. Die 
erforderlichen Rückkühler werden auf dem Dach des Zubaus situiert.

Die geforderte PV-Anlage soll nach Möglichkeit auf dem 
Bestandsdach errichtet werden, da dieses durch die Neigung von 
vornherein eine bessere Ausbeute erzielt und durch die harte 
Deckung ohnehin eine komplette Versiegelung des Bodens bewirkt. 
Das Dach des Zubaus soll bis auf die Positionierung der Rückkühler 
freigehalten werden, um den Effekt des Gründaches optimal nutzen 
zu können.



Lager DKWLager Beschlagn.ArchivLager PapierGangLager Möbel

Poststelle

KJH. Sek. + L.

Bedarfsk.

Gang

Gang

Gang

Gang

Rampe 6% Kaisersteig

Trattnach

Manglburg

Lobmeyerstraße

Trattnach

Kaisersteig Manglburg

±0,00

RPH +0,85

STUK +2,30

STUK +5,59

RPH +4,14

+3,29

+6,60

RPH +7,45

RDUK +9,50

RDUK +6,20

RDUK +2,89

RDUK -0,50

RDUK -3,265

-3,00

Bestandsgelände -1,15

Bodenaufbau:
Bodenbelag 
Holzwerkstoffplatten
Doppelbodenstützen schallentkoppelt
dazw. Dämmung
Brettsperrholz nach stat. Erf.

Bodenaufbau:
Bodenbelag
Zementestrich
Dampfsperrbahn
Trittschalldämmung
XPS nach Erf.
Splittschüttung
Stahlbeton nach stat. Erf.

Dachaufbau:
Dach begrünt extensiv
Dachabdichtung 2-lagig wurzelfest
Gefälledämmung 2%
Grunddämmung
Dampfsperre
Brettsperrholz nach stat. Erf.

STUK +8,90

Wandaufbau:
Brettsperrholz nach stat. Erf.
Holzfaserdämmung  
Winddichtung 
Konterlattung 
Holzlamellen

Bodenaufbau:
Bodenbeschichtung
Monolitische STB-Platte nach stat. Erf.
Braune Wanne
Sauberkeitsschicht

Sockelleiste

Jalousienkasten

Sturzdämmung

Sockelleiste

Sockelleiste

Sturzdämmung

Jalousienkasten

Sturzdämmung

Attika Aufsatz
Verblechung

Wandaufbau:
Stahlbeton nach stat. Erf.
Braune Wanne  
Dämmung nach Erf.
STB-Fertigbauteil

Fugenband

Metallwinkel

Wetterschutzgitter, 
mobiler Hochwasserschutz

Natürliche Lüftung Garage

Pfahlgründung lt. Statik

Traufenkies 
Leistenstein 

Jalousienkasten

Leibungsverkleidung Blech

Baugrubensicherung 
Spundwand lt. Erf.

Randdämmstreifen

Randdämmstreifen

Randdämmstreifen

Grundwasserspiegel
lt. Geologe

Schallschutzlager

Schallschutzlager

Schallschutzlager

Zwischendecke optional 

Zwischendecke optional 

Zwischendecke optional 

3,00

74,08

33m

40m

3,00

3,083,00

74,19

36m

40m

Rauchabschnitt

69,03

3,083,00

38m
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m

Rauchabschnitt

33m

39m

3,00

69,03

39m
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40m vom DG

Rauchabschnitt

-3,00

-2,84

-2,29

Garagen- Einfahrt

01

02

03

04

05

06

07

08

09   

10   

11   

12  

13             

14             

15             

16            

B

C

-105
Archiv 2 24,56 m2

-104a
Bad
5,02 m2

-104
Putzraum 10,80 m2

-103
Amtsbibliothek18,84 m2

-123
Keller
10,81 m2

-119
Keller
11,54 m2

-154
Gang 
28,35 m2

-122
Archiv
48,66 m2 -120

Archiv
51,00 m2

-121
Keller
57,58 m2

-121a
Keller
8,53 m2

-121b
Keller
43,58 m2

-107
Lager
8,10 m2

-106
Archiv 3
21,00 m2

-118
Rollarchiv39,94 m2

-117
Elektro
9,26 m2

-116
Sicherheitsr.12,29 m2

-115
Hausmeister17,54 m2 -114

Archiv
32,19 m2 -113

Keller
17,68 m2

-111
Notstrom
12,16 m2

-110
Archiv
8,92 m2

-109
AR
7,17 m2

Gang
40,01 m2

Gang
13,19 m2 -112

Keller
13,88 m2

-150
Halle
59,00 m2

-108
Heizraum38,32 m2

C.3.8.6
Müll
22,08 m2

C.3.8.7
Lager DKW24,16 m2

Schl.
6,24 m2

C.3.8.3
Lager Möbel39,23 m2

C.3.8.5
Lager Beschlagn.24,91 m2

C.3.8.1
Archiv
49,91 m2

C.3.10.1
Garage
16 STP
405,81 m2

C.3.9.1
NSP HV
9,40 m2

C.3.9.3
Hzg. Vert.9,81 m2

C.3.8.2
Lager Papier30,55 m2

Gang
44,04 m2 Gang

7,33 m2

B

C

A

A

+3,29

NSP-Vert.

N
SP

-V
er

t.

Teeküche

Müll I Papier

Drucker

Shared Space

Terrasse
optional

A

B

C

TK
1,88 m2

112
Bezirkshauptmann31,45 m2

113
Erweitertes Vorzimmer19,36 m2

VR
5,70 m2

113a
Vorzimmer BH13,70 m2

114
Amtsleitung21,94 m2

115/116
Büro
32,54 m2

111
Büro
11,81 m2

110
Büro
12,27 m2

109
Büro
11,21 m2

108
Büro
11,52 m2

106
Büro
11,25 m2

107
Büro
11,25 m2

105
Büro
11,05 m2

104
Büro
11,19 m2

103
Büro
21,32 m2

102
Büro
11,00 m2

101
Büro
19,98 m2

117
Büro
10,95 m2

119
WCD

118
WCH

118a
WCH

119a
WCD

120
Sitzungszimmer38,38 m2

151
Gang
49,66 m2

150
Halle
68,44 m2

121
Büro
12,71 m2

219
Büro
11,95 m2

122
Büro
21,39 m2

128
Büro
19,61 m2

123
Sozialraum22,01 m2

126
WC H
3,05 m2

126a
WC

127
WC D
3,55 m2

125
Gard.
10,78 m2

154
Gang
25,28 m2

124
Sitzungssaal150,44 m2

C.3.3.21
KJH
18,00 m2

C.3.3.12
KJH Susa
19,55 m2

C.3.5.1
FIZ Soz.M.
11,83 m2

C.3.3.10
KJH Leiter
19,55 m2

3.3.15
KJH Fachteaml.11,83 m2

C.3.3.11
KJH Sek.
11,83 m2

C.3.3.16
KJH
19,31 m2

C.3.3.14
KJH Susa
19,31 m2

C.3.3.13
KJH Susa
19,97 m2

C.3.3.22
KJH Unterhalt18,00 m2

WCH P
9,22 m2

WCD P
9,22 m2

WCB P
6,07 m2

Reinig.
12,06 m2

C.3.3.17 KJH
19,97 m2

C.3.3.18
KJH
19,97 m2

C.3.3.19 KJH
19,97 m2

C.3.3.20
KJH
18,65 m2

C.3.3.23 KJH Unterhalt18,00 m2

C.3.3.24 KJH Unterhalt18,00 m2

C.3.3.25
KJH Sek. + L.18,00 m2

Gang
27,93 m2

Gang
89,95 m2

STGH
12,90 m2

Loggia
7,68 m2

ExtensiveBegrünung

A

B

C

+6,60

NSP-Vert.

N
SP

-V
er

t.

Teeküche

Müll I Papier

Drucker

Shared Space

A

B

C

214
Büro
18,41 m2

213
Büro
13,67 m2

212
Büro
19,31 m2

211
Büro
12,89 m2

215
Büro
10,41 m2

216
Büro
12,37 m2

217
Büro
12,23 m2

218
Büro
17,14 m2

219
Büro
12,11 m2

220
WCH

210
WBF
9,88 m2

209
Besprechung15,77 m2

208
Büro
21,22 m2

207
Büro
11,05 m2

206
Büro
11,08 m2

205
Büro
11,12 m2

204
Büro
21,94 m2

203
Büro
10,41 m2

202
Büro
11,00 m2

201
Büro
20,00 m2

220a
WCH

221
WCD

221a
WCD222

Büro
11,63 m2

223
Büro
19,56 m2

224
Archiv
9,88 m2

251
Gang
57,37 m2

250
Halle
51,25 m2

Umkl.
9,14 m2

226
Speisesaal68,65 m2

256
FR
2,23 m2

255
VR
3,01 m2

254
Umkl.
8,62 m2

225
Küche
31,69 m2

258
Lagerraum6,34 m2

257
Dachboden158,69 m2

C.3.3.2
Sek.
19,51 m2

C.3.3.1
Abt. Leitg.18,84 m2

C.3.3.26
Amtstierarzt24,37 m2

C.3.3.27
Anm.
19,55 m2

C.3.3.28
Veterinärdienst19,55 m2

C.3.4.1
Lebensm.
19,51 m2

C.3.2.1
Leiter Buchh.13,05 m2

C.3.2.2
Buchh.
18,84 m2

C.3.2.3
Buchh.
11,95 m2

C.3.2.4
Sich.
6,12 m2

C.3.3.3
Leiter Soz.
18,00 m2

C.3.3.4
Sek. Soz.
18,00 m2

C.3.3.5
Leiter Soz.
18,00 m2

C.3.3.6
Bedarfsk.
13,29 m2

C.3.3.7
Mob. Dienste19,51 m2

C.3.3.9
Lehrl.
15,99 m2

C.3.3.8
Soz.h.
18,00 m2

WCD P
9,37 m2

WCB P
4,26 m2

WCH P
9,37 m2

C.3.7.1
EDV Vert.
16,77 m2

Reinig.
4,26 m2

Gang
98,32 m2

STGH
12,90 m2

Loggia
7,68 m2

A

B

C

40m
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A n s i c h t  N o r d  1 : 2 0 0

G r u n d r i s s  K G  1 : 2 0 0

G r u n d r i s s  1 . O G  1 : 2 0 0

G r u n d r i s s  2 . O G  1 : 2 0 0

S c h n i t t  C - C  1 : 2 0 0 A n s i c h t  W e s t  1 : 2 0 0

F a s s a d e n s c h n i t t  1 : 2 0

B r a n d s c h u t z s k i z z e  K G  1 : 5 0 0

B r a n d s c h u t z s k i z z e  E G  1 : 5 0 0

B r a n d s c h u t z s k i z z e  1 . O G  1 : 5 0 0

B r a n d s c h u t z s k i z z e  2 . O G  1 : 5 0 0

B r a n d s c h u t z s k i z z e  D G  1 : 5 0 0

BRANDSCHUTZ
Das gesamte Gebäude ist in die Gebäudeklasse 4 lt. OIB-Richtlinie 
einzustufen. Die beiden Stiegenhäuser (Bestand und neu) sollen als 
Fluchtstiegenhäuser gemäß Tabelle 2a der OIB-Richtlinie 2 
ausgebildet werden. Abschottungen erfolgen geschoßweise. Die 
Fluchtwege sind in ihrer Länge so bemessen, dass in 40m jeweils eines 
der beiden Fluchtstiegenhäuser mit einem Ausgang ins Freie erreicht 
werden kann. Der Überschreitung der maximalen Länge eines 
Brandabschnittes von 60m (74m bzw. 69m) soll mit einem 
Rauchabschnitt im Bereich des Überganges von Bestand auf Zubau 
begegnet werden.
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